Postaufgabestempel der Leipziger Vororte

Leipzig – Plagwitz
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Der Ort Plagwitz wird erstmals 1466 erwähnt ( Plachtewitz ) .Noch im Jahre 1834 hatte der Ort nur 187 Einwohner , was sich aber durch den Bau des Elster-Saale-Kanals und durch den Ausbau des Eisenbahnnetzes veränderte.

Schon im Jahr 1890 hatte Plagwitz über 13000 Einwohner.

Am 1.1.1891 wurde Plagwitz nach Leipzig eingemeindet.

Bis zur Eröffnung der Postexpedition in Lindenau ( 3.10.1864) gehörte Plagwitz  zum Bestellbezirk der Leipziger Oberpostdirektion.

Am 1.1.1878 wurde eine amtliche Verkaufsstelle für Postwertzeichen bei Carl Gottfried Kießig in der Nonnenstraße 4 eingerichtet.

Am 1.5. tritt in Leipzig-Plagwitz ein Zweigpostamt mit Telegrafenbetrieb in Wirksamkeit dem Ortsbestellbezirk wird der Ortsteil Neu-Schleußig zugeteilt.

Von 1884 – 1889 war das Postamt im Rathaus untergebracht  , diese Adressen änderten sich öfters.
Am 1.4.1902 wurde eine Bahnhofszweigstelle in Leipzig-Plagwitz in der Fr.Auguststraße 29  eröffnet.Das in Plagwitz bereits bestehende Postamt führte fortan die Bezeichnung Leipzig-Plagwitz 1, die neue Stadtpostanstalt die Bezeichnung Leipzig-Plagwitz 2.

Die letztere war während des 1.Wk erst geschlossen und dann nur zur gewöhnlichen Paketannahme geöffnet.

Nach der Umbenennung 1926 bekam Plagwitz 1 das Kennzeichen Leipzig W 31 und aus Plagwitz 2 wurde Leipzig W 38.

